
Übergewicht

f m Kleinen Pfinzheißt es,

I nichts imponiere den Men-
I schen mehr als Zahlen Da ist
was dran, liebe Kinder. Aber seid
wachsam; denn mit nichts kann
man die Menschen auch besser
täuschen als mit Zahlen! Aus Mas-
sen gewonnene Durchschnitts zah-
len sind rechnerisch fast immer
richtig. Doch ob sie auch wahr
sind, könnt ihr nur prüfen, wenn
euch Zeitpunkte, Orte, Vergleich-
barkeit und Fragestellung der Er-
hebung bekannt sind. Ihr müsst
ja nicht so weit gehen wie ich und
jede statistische Zahl für bedenk-
lich halten. Noch in der jüngsten
Ausgabe der lHK-Zeitschrift las ich
zum Beispiel diese beunruhigen-
den Zahlen: Gemessen am Body
Mass Index (BMI) hatten 20L7 in
NRW 53,4 Prozent der Erwachse-
nen Übergewichtl 2005 lag ihr An-
teil noch bei 49,5 Prozent. Dass die
kritische BMl-schwelle zum über-
gewicht jedoch bei Frauen nied-
riger liegt als bei Männern und
mit dem Alter zunimrrt, bleibt im
Durchs chnitt unb erücksichtigt.
Und mit meinem BMI von 27,5
zählen die NRW-Statistiker auch
mich verzeruend zu den überge-
wichtigen. Dabei ist in Wahrheit
und unter Berücksichtigung der
BMl-Altersgrenze ftir Männer (30)

mein Gewicht völlig normal. Also,
liebe Kinder, bei Übergewicht kei-
ne Panikl Zweifeln! Nachrechnen!
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